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Ur 142 halle Montag den 25 März 1918
Die Fortdauer der Siege im Weſten

Neue Kiederlage des Gegners bei Bapaume Furückfluten der Gegner bei Arras und Sailly Heiße Kämpfe
um Combles vergebliche engliſche Kavallerie Angriffe Auch Nesle weſtlich der Somme erſtürmt 45 000 Ge

fangene über 600 Geſchütze und zahlreiche ſonſtige Beute eingebracht

W Großes Hauptquartier 25 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Kronprinz Rupprecht von Bayern hat mit den Armeen
der Generale von Below Otto und von dex Marwitz in dem
gewaltigen Ringen bez Vapaume den Feind aufs neue ge
ſchlagen

Während die Korys der Generale von dem Borne von
Lindequiſt und Kuehne die ſtarken Stellungen des Gegners
nordöſtlich von Bapaume in erbitterten Kämpfen durch
brachen warfen von Oſten und Südoſten her die Truppen

der Generale Gruenert und Staabs den Feind über Arec und
Sailly zurück Der zähe durch friſche Kräfte verſtärkte feind
liche Widerſtand wurde in heftigen Kämpfen gebrochen Neu
herangeführte Diviſionen und zahlreiche Panzerwagen warfen

ſich längs den von Bapaume auf Cambrai und Peronne füh
renden Straßen unſeren vorwärtsdringenden Truppen ent
gegen Sie konnten die Entſcheidung nicht zugunſten des
Feindes herbeiführen Am Abend fluteten ſie geſchlagen in kauner durch das unwegſame Waldgelände über La Reuville

t die re reder engliſche Rückzug o in ſchnellſter Haſt vor

rer r 23 r h und Gaschwa e am en langen Frontlaſteten ließen zu tagen Ueberbl ber die gemachte

Beute gewinnen Als aber am nächſten Morgen die teStellung durchſchritten war mehrten ſich v ws

die Anzeichen des Rückzuges
Zwar hatten die Engländer in der Nacht verſucht ihre Ar
tillerie zurückzuziehen allein ein großer Teil der Batterien
war doch liegengeblieben Die ſtürmende Infanterie eilte
an Batterieſtel lungen vorbei aus deren tiefen Ge
ſchützſtändn Kanonen Haubitzen und Mörſer nicht mehr recht
zeilig hatten zurückgeſchafft werden können Munition war

in r Men r Auf den Straßen ſahman ne e euge umgeſtürzte Mnnitionswagen und x
Bild eiligen Rückzuges verſtärkte

ſich erheblich mit der Ueberwindung der dritten Stellung
Hier ſtanden die Marinekanonen und Eiſenbahngeſchütze hier
lagen alle die zah Depots und Magazine So raſ

n
äte nur zumeinmal zerſtören konnten r 4 ja mat

Die großen Munitionslager
voll mit Axtilleriegeſchoſſen mit ſenden KiſtenJnfanteriemunition einnerien in der

S

zerſtörten
die Engländer eingerichtet Ein Teil der Häuſer war
wieder ausgebeſſert worden Jm übrigen hatten ſie Baracken

e
und war vere e ab e molzbaracken u e waren nur zum in Brandgeſetzt worden Hier fanden die Deutſchen

erhebliche Vorräte an Konſerven
an Weißbrot an Marmelade an Wein und Tabak Während
die Heimat nach übereinſtimmenden Ausſagen der Gefange
nen darbt iſt das Heer reichlich mit Vorräten ehdn
die ſich jetzt die deutſchen Soldaten

als Lohn ihrer Mühen
gut ſchmecken laſſen An anderen Stellen wurden e De
pots mit Uniformen Wäſche und Stiefeln erbeutet viele
n Seele Den Aen Umhangen einen et ger

und Um eſarſtellt Wn großem Wert vor a en nen Hraßen s

für die men t angebaunte Feldbahnennegtz
as die Engländer angelegt haben Am dritten Tag

rehrte di ko ed m Dazu kommen die Tanks die hie

r

erſchoſſen liegen h a

weſtlicher Richtung zurück Jn nächtlichem Kampfe fiel Ba
paume in die Hand der Sieger

Heiße Kämpfe entſpannen ſich um Combles und die weſt
lich vorgelagerten Höhen Der Feind wurde geworfen Eng
liſche Kavallerieangriffe brachen zuſammen Wir ſtehen
nördlich der Somme mitten in dem Schlachtfeld der Somme
ſchlacht

Der Deutſche Kronprinz hat mit der Armee des Generals
von Hutier den Uebergang über die Somme unterhalb von
Ham erzwungen Seine ſiegreichen Truppen haben in er
bitterten Kämpfen die Höhen weſtlich der Somme erſtiegen
Heftige Gegenangriffe engliſcher Jnfanterie und Kapallerje
brachen blutig zuſammen Die Stadt Nesle wurde am Abend
erſtürmt

Zwiſchen Somme und Oiſe haben die über den Crocats
Kanal vorgedrungenen Truppen noch ſpät am Abend des
23 März die ſtark ausgebauten und zäh verteidigten
Stellungen auf dem Weſtufer des Kanals erſtürmt Ju
heißem Ringen wurden Engländer Franzoſen und Ameri

aben den auch die amerikaniſche Hilfe nicht ſo
eicht ausgleichen kann

Die Wut der Engländer
Die Häuſer der Bundesgenoſſen werden in Brand

geſteckt

Baſel 25 Mürz Eigene Drahtnachricht Aus allen
Nachrichten von der Front iſt die grenzenloſe Wut der Eng
länder erkennbar die derartige Erfolge wie ſie die Deutſchen ſeit
Beginn der Offenſive auſweiſen nicht für möglich hielten
Während die Engländer in den früheren Kämpfen die Oetſchaften
aus denen ſie ſich zurlckzogen unbehelligt ließen ſetzen ſie heute
beim Verla der Städte die Häuſer in Brand und

r durch e he e rvolle Kriegsgerät wei e dieſeſchaften nicht mehr wiederſehen

Phantaſievolle Abwehr
Wo ſteckt das deutſche Rieſengeſchütz

Bafel 25 März Eigene Drahtnachricht Das nördl
Paris iſt ſeit dem Auftreten des neuen
völlig von der verl worden Wie es heißt i
man jetzt dabei große engliſche Schiffsgeſchütze nach

a ris zu transportieren um h rNacht u nichts en teſoeſ e den Sia dige
m

neuen Geſchützes ausfindig zu machen

Der Kriegsrat in Verſailles
Flucht der Kammer aus Paris oder Tagung

im Keller
Bern 25 März Eigene Drahtuachricht Seil Be

ginn der neuen Kämpfe iſt der Kriegsrat in Verſailles wieder

und Bignier Aumont zurückgeworfen Geſtern ging der An
griff weiter Franzöſiſche zum Gegenſtoß angeſetzte Jnfaw
terie und Kavallerie Dipißonen wurden blutig zurückge
ſchlagen Jn raſtloſer Verfolgung ſtießen die Generale von
Conta und von Gayl dem weichenden Feinde nach Guiecard
und Chauny wurden am Abend eraobert

Mit weittragenden Geſchützen beſchoſſen wir die Feſtung
Paris

Die blutigen feindlichen Verluſte ſind ungemein ſchwer
Die gewaltige Beute die ſeit dem 21 in unſere Hand fiel
iſt noch nicht zu überſehen Feſtgeſtellt ſind mehr als 45 000
Gefangene weit über 606 Geſchütze Tauſende von Maſchinen
gewehren ungeheure Beſtände an Munition und Gerät große
Vorräte an Verpflegung und Bekleidungsſtücken

An der flandriſchen Front öſtlich von Reims vor Verdun
und in Lothringen dauerten Artilleriekämpfe an

Don den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Miſter Saralong in Frankreich
Der deutſche Abendsvericht vom 24 d Mis

berichtet u Die Engländer verbrennen auf
ihrem Rückzuge franzöſiſche Orte und Städte

Jn England herrſcht eine Stimmung wie ſie ſeit jenen
Tagen des Burenkrieges wo General Buller aufs Haupt ge
ſchlagen wurde und wo jeden Augenblick die Uebergabe wich
tiger Feſtungen inſolge Aushungerung erwartet werden
konnte jenſeits des Kanals nicht mehr gekannt war Ein
erheblicher Teil des engliſchen Heeres iſt geſchlagen Die
Niederlage hat die 3 wie auch die 5 engliſche Armee in
ihren Strudel hinabgeriſſen Aber auch die ſranzöſiſch ameri
kaniſchen Hilfstruppen die General Foch ſHleunigſt entſandte
haben die größte Niederlage der britiſchen Geſchichte nich
mehr aufhalten können Die kaum faßbare Siegeszuverſicht
der Briten kommt ins Wanken Aehnlich iſt die Stimmung
in Paris wo man ſich wie einſt zu Veginn des Krieges dar
über unterhält ob die Regierung die Jentrate der Zivili
ſatien in ſchleuniger Flucht verlaſſen ſoll An der Seine
wir der Gedanke erwogen ob das jranzöſiſche Parlament
nach der erfolgreichen Tätigkeit deutſcher Langrohre Kaliber
Hindenburg nicht nach Verſailles verlegt werden ſoll Wenn
die Flucht nicht ſchon angetreten iſt dann iſt das lediglich
darauf zurückzuführen daß man die Rückwirkung auf die
Bevölkerung von Paris befürchtet Zugleich hören wir daß
der Pariſer Gemeinderat ſeine Tagungen in den Keller
gewölben der Stadtverwaltung abhält An der Kampffront
geht der deutſche Siegeszug weiter Um Bapaume wird er
bittert gerungen ſagte der Abendbericht und der nächſte Be
richt meldet ſchon daß dieſe Stadt bereits im Beſitz der deut
ſchen Truppen iſt

Schon jetzt nach den erſten Tagen der deutſchen Siege
müſſen die Franzoſen zu ihrem eigenen Schrecken den Bara
long Geiſt ihrer britiſchen Bundesgenoſſen
kennen lernen die das Land ihrer Verbündeten genan

in Aktion getreten Seitdem Paris beſchoſſen wird wied in ſo behandeln als ob es feindliches Gebiet wäre Wir er
Verſailles auch die Frage der Verlegung der Kammer aus der jnnern an das gewaltige Geſchrei das angeſtellt wurde als
Hauptſtadt erwogen Um die Verslkerung zu beruhigen will unſere Truppen ſich an der Somme und an der Aisne zurück
man jedoch vorerſt hiervon abſehen und im Notſalle die zogen Damals wurden nur militäriſche Punkte vernichtet

Tagu in dem Kellergeſchoß ab es beveit Ganze Inſeln Land blieben erhalten wo die einheimiſcheG getan hat aovecten gute re die Bevölkerung ihre Soldaten erwarten konnte Zerſtört wurde
nur was aus militäriſchen Gründen zerſtört werden mußte
Das nannte man damals Barbarei der Boches Wie aber

18 000 Tonnen verſenkt
BVerlin 24 März Amtlich Rene UVootserſolge auf

rdlichen Kriegsſchauplatz

handeln die Engländer jetzt Wahllos brennen ſie die doch

dem wö
18 000 Brutto Regiſter Tomen

Rordfrankreich und Belgien befreien wollten franzöſiſche
Städte und Dörfer nieder wahllos machen ſie blühende Ort
ſchaften zu Trümmerhaufen Das iſt der Geiſt der brutalen

Unter den verſenkten Schiffen waren zwei Dampfer von

5000 r e et engen verſenkt wurde
Der Chef des Admiralſtabes der Mardre

Grauſamkeit wie er ſich während des ganzen Krieges zuerſt
auf dem Waſſer dann auf dem Lande gezeigt hat Es ſei
heute erinnert an die Schandtaten des der engliſchen Kriegs
marine angehörenden Schiffes Baralong das die Rettung
der Mannſchaften eines deutſchen UBootes verweigerte Der

ant des britiſchen Hilfskreuzers Varalong er
den ihm unterſtellten Mannſchaften den Vefehl hilf



Deutſche zu ermorden Zeugen diefes ſchmach
haltens Engländer waren Amerikaner die von

Dampfer Nicoſtan den Vorgang beobachteten und ihn
er in einer Ausſage eidlich bekräftigten Die deutſche

e engere e tteceen

wegen Mordes nach den britiſchen Kriegsgeſetzen beſtraft
werden würde Vergebens erwarteten wir eine Aeußerung
der britiſchen Regierung daß ſie durch ein ſtrenges Ein
rhreiten dieſen Schandfleck von der eigenen Ehre t
würde Nichts geſchah Die britiſche Regierung teilte viel
mehr mit daß ſie keinen Anlaß ſehe um g die Mörder
des Baralong einzuſchreiten Seitdem ſich dieſer
VBaralongGeiſt immer wieder betätigt Wir erinnern an
jenes Luftſchiff in der Nordſee deſſen Mannſchaft engliſche
Seeleute elend ertrinken ließ und auf deren Hilferuf ſie nur
mit höhniſchem Gelächter antworteten Wir erinnern weiter
an die Vernichtung des S 20 Damals verweigerte das
engliſche Schiff F 51 die Rettung der deutſchen Seeleute
Die Engländer ſtanden mit Ferngläſern an Vord ihres Schif
fes und ſahen gleichſam als ob es ſich um ein ſchönes Schau
piel handele dem Tode der ertrinkenden deutſchen Mannſchaft
zu Wir könnten weiter erinnern an die Roheiten des eng
liſchen Sanitätsperſonals gegen deutſche Verwundete und an
die nicht minder ſchmachwolle Behandlung der Deutſchen in
Kamerun

Aber nicht nur auf dem Waſſer und in den Kolonien be
tätigt ch der engliſche Baranlong Geiſt Als die rumäniſchen
Streitkräfte in ihrer Heimat zurückgeworfen worden waren
da waren es britiſche Jngenieure und britiſche Arbefter die
in der rückſichtsloſeſten Art und Weiſe den Reichtum des Lan
des vernichteten indem ſie die rumäniſchen Petroleumquellen
auf viele Monate hinaus ruinierten Hier ſchon zeigte ſich
der entſchleierte brutale Egoismus und die Roheit der Eng
länder in ihrer ganzen Nacktheit Dieſen brutalen Sinn
lernen heute die Franzoſen kennen Auf den Trümmern ihrer
Wohnſtätten kann die Bevölkerung Nordfrankreichs khagend
ausrufen Es waren unſere Bundesgenoſſen unſere Be
freier die uns in tiefſtes Verderben ſtießen

Weite Teile der franzöſiſchen Bevölkerung werden jetzt
erkennen welchen Wert die britiſche Bundesgenoſſenſchaft be
ſitzt Und in England wird man dem Diktator Lloyd George
die Niederlage gleichfalls nicht vergeſſen Wenn irgendetwas
ſeine Stellung erſchüttern konnte ſo war es eine Niederlage
von der Größe derjenigen die Großbritanniens Heere ſoeben
erlitten haben Lloyd George iſt ein Redner der ſeine Hörer
zu packen weiß und der mit ſeiner Rednergabe manche
Schlappe zu verwiſchen wußte Jetzt aber wird auch die
größte rhetorſſche Leiſtung das engliſche Volk nicht über die
Niederlage von Arras La Fère hinwegtäuſchen können Be
trogen iſt das engliſche Volk noch mehr das franzöſiſche von

immer größerer Teil ob dachlos umherirren
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Kaiſer und Hindenburg bei den Truppen
Die Geſchichte iſt ins Rutſchen gekommen

Der Siegeswille der deutſchen Heeresmaſſen
Selbſtopfer der beitiſchen Frtillerie Erbeutung zahlreicher Batterien An der Summe

Pewrn in Flammen die kriegeriſche Erziehung der deutſchen Treuppen

Verlin A Die Entſcheidung in der Schlacht
bei Monchy Ca i St Huentin La Feère wurde
durch das Ueberrennen der dritten Ste herbei

Südlich Bernes hatten die Engländer am 22 3e e u w minng ihre aſchinengewehre noh nicht vorgebracht als

der dentſche Angriff öberrannte
Am 23 verzog ſich der Nebel früher als an den Vortagen
en e ehe ſern geellunte alen es je

uten je
neuen Stellung wurden ſie in kurzer Zeit geworfen Die

Aeber legenheit der deutſchen Führer
und Tenppen

machte ſich im vollſten Maße geltend Die engliſche Feld
artillerie opferte ſich um den Rückzug zu decken Jhre Batte
rien fuhren auf wenige hundert Meter vor den deutſchen
Sturmwellen auf Jn raſendem Schnellfeuer verſchoſſen ſie
ihre Munition und verſuchten dann auf nächſte ernung
aufzuprotzen und abzufahren Jm Schrapnell und nen
gewehrfener

ſte

blieben zahlreiche Batterien liegen
Andere wurden mitſamt der Veſpannung erbeutet Eben

halfen Gegenangriffe der engliſchen Tank der
chütz und Minenwerferfener ſetzte die meiſten außer Ge

echt ehe ſie in Wirkung traten Ein Tank der in die deutſche
nfantferielinie eingebrochen war wurde durch die kühne

Tat eines Unteroffiziers unſchädlich gemacht Dieſer ſprang
auf den Tank und erledigte die Bedienung mittels Revpolvper
ſchüſſen durch das Luftloch in der Decke des Tanks Südlich
Peronne wurde am Nachmittag die Somme erreicht Gleich
zeitig Lenngen andere Abteilungen gegen Peronne und nörd
lich dann vor Hier unternahmen die Engländer einen
Gegenangriff aus der Stadt heraus Jhre Kompagnien
wandten ſich jedoch zur Flucht als die Denkſchen ihnen ent
gegenſtürmten

Peronne brennt
Was hier die Franzoſen in mühſamer Arbeit nach Räumung
der Stadt durch die Deutſchen wiedr aufgebaut haben zer

ſtörte der Engländer vor ſeinem Abzuge Aber der
Ahzug ging überhaſtet vor ſich

Reiche Beute
blieb Automobile mit engliſchen Stäben

kurz vor
iſchen den

G t der Deutſchen aus der Stadte Kolonnen fuhren Tanks die
n neuen Angr iff mehr ten Deutſche Schlachtſtaffelnbegleiteten den ln Ihre Bomben und Maſchinen

gewehre ſäten

Tod und Verwirrung
Die engl l nahmen keinen Kampf an und zogerab ſohn e d Jagdflieger ſichteten

Beerlin 25 März Die große Schlacht dauert an
Harte Kämpfe brechen an vielen Stellen den Widerſtand der
tapfer kämpfenden Engländer Jhre Gegenangriffe ver
bluten im Feuer der deutſchen Jnfanterie und Artillerie
Durch das wellige Gelände folgen die deutſchen Kolonnen auf

allen der fechtenden Truppe Mit einem Schlage ſind
die im jahrelangen Stellungskrieg erſtarrten Maſſen plötzlich
eſektriſiert Der ganze Vormarſch vollzieht ſich in muſter
hafter Ruhe und Jetzt re denſchen ihre langjährige Friedenserziehung und ihre prattiſche
Erfahrung zugute Nichts überraſ r und Truppe
Die die durch Ma durch das unwegſfame Rußland über
die Gletſcher der Alpen drangen kennen kein Hinder
nis Ueber jedes Lob erhaben ſind die Leiſtungen der ver
bündeten öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Artillerien
Die deutſche Jnfanterie weiß daß auch die ſchweren Batte
rien ihr auf dem Fuße folgen Sie kann felſenfeſt ſich auf die
Schweſterwaffe verlaſſen Kaum war Peronne genommen
als ſie in dröhnendem Galopp auffuhr abprotzte und ihr tod
bringendes Feuer auf die vollgedrängten Rickzugsſtraßen des
Gegners richtete Offizier und Mann kennen das Gelände
ſind vertraut mit den Namen der Orte und Höhen Kanälen

und Flüſſen Sie kennen die Beobachtungspunkte
aus früheren Kämpfen ſie grüßen die Walſtatt als bekanntes
Manövergelände Die Truppe wird nicht müde Sie raſtet
am Wege ſchläft auf freien Wegen und zieht voller Sieges
freude und Siegeszuverſicht von Kampf zu Kampf

en
40 Dipiſionen bereits in den Kampf geworfen ſind

ſeinen Gegner zu vernichten Unſere Truppen ziehen
und in Ordnung zurück an vielen Stellen auch frei

gegenüber den feindlichen Truppenmaſſen ſich eine
rochene Front zu erhalten Geſtern und in der abgelaufenen
perlängerte ſich die Schlachtfront in ſüdlicher Richtung weiter

ich vernahm heute die franzöſiſche Armee an
ten Flügel nun ebenfalls in den Kampf verwickelt

Gefechte ſcheinen heute in der
ttgefunden zu haben Unſere Truppew
eter Erde kämpfen

Verdun unter ſchwerſtem Feuer

S

Der Kriegsberichterſtatter Rosner meldet dem Mürz meldetSug heute wieder iſt der Kaiſer vom frühen Viokgen bis ſran nen nateee Vefe e
tn den ehe e e re 52 die noch die Zivilbevölderung aus Verdun fortEhre ihm nahe zu ſein und konnte den ſtets heiß quft zubringen Vie ſeindti Artillerie arbeltet mit ſolcherflammenden ubel der Männer denen er von Starte daß die erſten Linien in dichtem gelbſchwarzem
dem Erreichten e und mit wenig ſtarken Worten ein Dampf liegen was die äußerſt erſchwert
Bild des Ganzen gab wo ſie allein den Eindruck ihres Ab Die Pariſer Blätter m daß das feind Artillerie
ſchnittes r mit erleben Die Müden wurden unter ſeinen jetzt dieganzefranzöſiſcheFrontaufwühltWorten mit ſeinem t e wieder friſch und den unver Matin ſcreitt Wir häben einen Anſturm n
braucht in die Eintretenden erſtarkt das Der wie ihn die Welt nicht ähnlich ſah Echo de Paris ſchreibt
Kaiſer hat mir dieſes Wort für die Heimat mitgegeben J jetzt keinen Teil der Front mehr über den nicht die

Jeder hier draußen ſetzt in dieſen Tagen alles ein eriegeſchoſſe des Feindes ſtreichen
jeder hier draußen weiß und vertraut daß wir alles ge
winnen werden Ganz Deutſchland kämpft für ſeine freie

Zukunft dUnd der Generalfeldmarſchall ſagte als ich mich n
Abendſtunde von ihm verabſchienden durfte während er m
die Hand te in ſeiner wunderbaren überwältgenden
Schlichtheit und Ruhe

Die Geſchichte da drüben iſt ins Rutſchen
gekommen der erſte Akt iſt zu Ende

die Vorbereitungen zur der deutſchen
Offenſive im Weſten

Der Kriegsberichterſtatter Profeſſor Dr Wegener meldet dexKölniſchen e von der See über die Niederlage des

gliſchen Heeres unterm 24 u a noch folgendes Wir erhielten
zeſtern vormittag in einem Oberkommando einer der fechtenden
Armeen aus berufenem Munde einen Einblick in den großartigen
Plan und die in der Größe wie in der r 1 eich
bewunderungswürdigen Vorbereitungen auf dem ſüdlichen Teile
der Schlachtfront Gebeimhaltung war durch die
Beſchaffenheit unſeres Hinterlandes doppelt ſchwer und wurde
doch geleiſtet Der Gegner hat wohl etwas geahnt doch Ge
naueres über Zeit und Umfang des Angriffs nicht u Ver
antwortungsſchwere Tage waren es als die rtillerie
im Geheimen hinter unſeren kaum mehr als gewöhnlich beſetzten
Linien aufgebaut werden mußte ehe man was ja erſt zu alleretzt geſchehen konnte die Maffen der Angriffstruppen an die

Front heranzog Die Orggniſation des Artillexie
ngriffs leitete hier ein Mann der ſchon dasſelbe bei Gor
lice und Zloczow vorbereitet hatte Trotz der glänzend
zelungenen Vorbereitungen blieb die Schwierigkeit des Angriffe
ehr groß Die Feinde hatten darauf gerechnet von der zweiten
Stellung aus uns durch Gegenangriff zurückzuwerfen aber durch
das beroiſche unaufhaltſame Vordrängen unſerer Leute wurden
zieſe Verſuche im Keime erſtickt Der Angriff ging weiter denn

galt den Gegner nicht zu Atem kommen zu laſſen Unſere
Truppen hatten bis zum Mann die derhegriffen Die Bewegung rh Wbe Sende

Es wird einige Tage dauern
Rotterdam 24 März Dem Nieuwe Rotterdamſche

Courant et erfährt der Daily Dispatch von gut
unterrichteter Seite daß das Urteil über die deutſche Offen
ſive ernſt iſt und daß die nichtamtlichen Berichte nicht den
richtigen Eindruck von 7 Bedeutung geben Der feind
liche Plan ſagt das Blatt hat z Zweck den vorſpringendenWinkel bei Cambrai einzudrücken über St Ka rrrr
die Somme Linie und den Weg nach Amiens zu erreichen
J der Gegend von St Quentin und ſüdlich der tot iſt der

rſtoß am bedeutendſten und hat eine Tiefe von acht Meilen
erreicht Der Keil den er in unſere Linien getrieben tx ſehr ſchmal und für den Fan r r r r

anal der hier einen ſcharfen Bogen bildet eineausgezeichnete ſtyſtellung Es unterliegt keinem Zwei
fel daß wir in heftige und langandauernde Kämpfe ver
wickelt ſind Es wird jedoch einige Tage dauern ehe der
feindliche Sturmlauf auch nur zeitweiſe eingedämmt wird
und noch länger ehe an eine Gegenoffenſtve gedacht werden
kann

der bisherige Gelänöegewinn

2000 km gewonnen
Serlin 24 März Der gm e ee e im Ettfeenteſen auf dem zie

bei Arras e lender
eine Breite von 20 Kilometer der anglofränktiſche
der Somme im Juli 1916 hatte die doppelte Ausdehnung

T Je an ngriffs
kämpfe in Flandern überſchritten niemals den Raum

30 Kilometer Die Beut di achtenKampf um jeden Meter Erde betrug in den Tagen u Aielgee viel als e
das Cingeſtänönis des engliſchen Rückzuges r weder e er
U Amſterdam 24 März Ueber das achtfeld en als bis zum äußerſten Rand des Trichtergelä

der Weſtfront meldet Reuter Ein dicker Rebel hi unſete vorderen Ste ng ich bei Cambrai hatten diee wer e e ar Sie verwandeltenet u ilemeter Tiefeflogen entwickelten ein AktivitätTiere n e ren Die uſtgeſhte r rn
tin Ratt So ſcheint daß men annchenen Bune m

aterialſchlacht in Flandern in der 93
Divifionen kä und 12 Millionen der beſten engliſchen

ei brachte den Enwen 20 Kül Breite ein der nur an

en Stellen eine h 6 J h Deramtgeländegewinn der faſt jährigen britiſchen Kämpfe
betrug doch nur 100 Quadratkilometer

An den Offenſiven der vielfach überlegenen Feinde ge
meſſen erkennt man erſt recht die große Bedeutung des deut
ſchen Sieges in der dreitägigen Schlacht im Weſten die in der
kurzen Zeit einen Geländegewinn von rund 2600 Quadrat
kilometern erkämpfte

Die Gewalt des Frtilleriefeuers
Rotterdam 23 März Der Times wird aus dem

engliſchen Hauptquartier gemeldet Das Artillerie

das g r n rontn war äußerſt heft uf einem großen Teil ont
Le die Deutſchen ihre Geſchütze im durchſchnittlichen

and von 10 bis 14 Meter und außerdem eine be
deutende Anzahl Laufgrabenmörſer aufgeſtellt Die Be
ſchießung unſerer vorderſten Stellungen gehört wahrſcheinlich
zu den heftigſten Veſchiehungen die in dieſem

Kriege men ſind und auch die Tiefe über die das
Granatfeuer ſich erſtreckte war ganz ohne Vorbild Es ſtan
den nicht nur die erſten Laufgräben und die ReſerveLinien
unter Feuer ſondern es wurde auch das ganze dahinter lie
ende Gebiet weit entfernte Städte und Dörfer und das freieLand beſchoſſen auch auf Entfernungen die nur durch Schnell

r e von her Kaliher erreichbar ſind Es handelt
ſich v n um die größte bisher dageweſene Anhäufung

von e
Deutſcher Luftangriff auf Paris

Paris 23 März Amtlich wird um 11 nmeldet Feindliche Flugzeuge haben unfere Li um 8 Uhr
40 Min abends überflogen und verſchiedene Orte des Hinter

e e evern n e gelangten n vonParis C F um s Ahr 50 Min ge
geben und endete um 16 Uhr 10 Minuten

Paris 23 März Havas Eine amtliche Mit
teilung beſagt n morgens gelang es einigen

indlichen Flu n die in ſehr großer Höhe flogen die
Linien zu und Paris anzugreifen Sie wurden
ofort in die T und e ſowohl Avon Frontfliegern An mehraurkn
Punkten wurden Bomben abgevorfen die

h Opfer ſorderten Ein ſpäterer Bericht wird die
S und die Ergebniſſe des lrilleeraſten

der Republik und e
ſich heute r nVomben niedergefallen ſind Sie

ntergebrachten Schul itn de Metſeileſe enpſangen der mere werim Keller

3 Uhr nachmittags beendetn

Gennugtunng in Holland
Holländiſche Bewunderung der deutſchen Leiſtungen

T Tee Se 24 Mä 7 rdeutſ resleitu nVerteidigungsſyſtem und Ter den n
der e n nt i 37 r 5 ſehr 477Schigſat es De e svergewaltigte neutrale Ho von ſeiner Niederlage P

Kenntnis ſetgen ſollte Rie hörte man die Worte Deutſch
land und die Weſtfront ſo viel als geſtern abend
Die ungeheure Tat der Deutſchen wurde in den verſchiedenſten
und in den weiteſten Kreiſen mit ungetetlter Freude und mit

Mit Freude wurde dieſe Tat von
allen au weil man nun allgemein hofft daß nun
noch in

e

e der allgemeine heißerſehnte Friede ge
weil durch denh J
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